
Das ist gesund

Zu: ,,studenten beleben den
Wohnungsmatkt", vom 29.
Februar

Auch die Wertrnanagement
GmbH nimmt die Studenten
der Hochschule Weserbers-
land (HSW) sowie anderär
Bildunsseinrichtunqen bislang
kaum #ahr. Dies hä'ngt jedoc[
nicht mit einem möglichen
schlechten Aneebot seitens
der Vermietei zusafilmen,
sondern damit, dass die Aus-
wahlkriterien privater Ver-
mieter akuell nicht auf die
Zielmrppe der Studenten ab-
sesdff;li sind. Es werden
äoeli.hrt langfristige, un-
koriplizierte Mieweihaltnigse
gesucht. Das eine muss jedoch
äas andere nicht ausschließen.
Mancher Drivate Grundeigen-
tümer solite sich eher übörle-
gen, ob er an einen Studenten
[eber auf eine begrenzte Zeig
als überhaupt nicht vermietet.
Dieser neueh Zielgruppe wird
also noch nicht vertraut. So-
bald das akademische Angebot
in Hameln wächst, werdön je-
doch private Grundeigentü-
mer gezwunqen seln, slcn nut
diesei ZielÄiuppe auseinan-
derzusezenl Di-es wird sich
darin äußern. dass ein Groß-
teil der Wohnungen aufgrund
der zeidich besrenzten Miet-
dauer wesendiöh besser - bei-
spielsweise durch eine Ein-
biuküche - auseestattet sein
wird. Dies wird äinen Einfluss
auf die Mietenpolitik der pri-
vaten Grundeisentümer ha-
ben. Jedoch müss jede Mie-
tenentwicklung im Einklang
mit der Kaufkaft darstellen-.
Deswesen werden i\fietsteige-
runsen"auch ihre Grenzen ha-
benl was aber auch für einen
Wohnunesmarkt wie in Ha-
meln duröhaus sesund ist.
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